
Meine Leitlinien im Umgang mit irritierenden Situationen

Ich muss nicht die Gefühle anderer
lösen

Ich bleibe ganz bei mir
und bei meinen Werten,
dabei bin ich  ruhig und
gelassen. Ich begrenze
nach außen

Ich trenne die Sache von der
Person

Ich lasse Raum zwischen Reiz und
Reaktion.

Ich erkläre mich nicht gleich. Ich warte
zunächst, ob Fragen gestellt werden.

Ich bin in der Lage Stimmungen
auszuhalten.

Ich bleibe ruhig und
authentisch

Ich bleibe immer
wertschätzend.

Pause statt Impuls-bei Ärger tief durchatmen

Ich spreche Erwartungen klar
aus

Ich bewahre Ruhe, lasse es sacken und denke
darüber nach, ob ein Gespräch sinnvoll ist.

Ich diskutiere und erkläre mich
nicht endlos, stattdessen setze
ich klare Grenzen und nehme
Haltung ein.

Klarheit ist kein
Angriff

Fragen statt interpretieren

Ich bleibe immer
anerkennend für die
geleistete Arbeit.

Ich spreche an was mich
"irritiert"

Vieles lässt sich in Gesprächen klären,
manches darf aber auch klar benannt werden

und muss nicht gerechtfertigt werden!  

Ich handele professionell und lasse
mich nicht von Emotionen leiten.

Erst verstehen-vor Bewertung Hintergründe
erfragen

Ich teile meine Sichtweise mit

Ich bleibe ruhig und nehme mir
in gewissen Situationen Zeit
zum Nachdenken, um
professionell reagieren zu
können.

Grenzen wahren-Erwartungen direkt und unmissverständlich
kommunizieren

Ich werde mich nicht rechtfertigen, sondern eine klare Haltung
zeigen.

Manchmal reicht es, die
Situation auszuhalten und zu
beobachten.

Ich werde "Unterschiedlichkeit" aushalten.

Sachebene im Fokus-Verhalten strikt von Person
trennen

Ich suche das direkte
Gespräch und
vermeide Gespräche
über Dritte

Lösungsorientiert bleiben-gemeinsame
Absprachen

Wenn ich die Umstände nicht ändern kann, muss ich
meine Einstellung dazu mitunter ändern.

Jeder ist der Konstrukteur seiner
Wirklichkeit. Deine Wirklichkeit muss nicht
meine sein. Meinungen dürfen
nebeneinander stehen.


